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Die Donnerreöe Lloyd Georges
Jn Paris iſt man peinlich überraſcht Daran können

auch alle die Pariſer Preſſeſtimmen nichts ändern die hoff
nungsvoll in die Zukunft blicken und dabei die Fahne des
Biufſs und Schwindels weiter hochhalten Der volle Wort
laut der Erklärung des engliſchen Premierminiſters iſt leider
noch nicht bekannt Aber alles was in franzöſiſcher und
engliſcher Faſſung davon bekanntgegeben wird läßt auf alles
andere eher ſchließen als auf Nachgiebigkeit wie denn auch
von anderer Seite beſtätigt wird es ſei kaum Ausſicht
vorhanden daß Lloyd George von ſeinem
Standpunkt abgehen werde außer vielleicht in
Fragen von durchaus nebenſächlicher Natur Jn einem
Artikel vergleicht die republikaniſche Zeitung Bourgeois
die Konferenz mit einer Pokerpartie und meint die
bange Frage die der Daily Chronicle vor einigen Tagen
aufwarf ob die Entente in einer Woche noch beſtehen werde
ſei Bluff alſo müſſe Frankreich auch bluffen Die
Engländer kämpfen mit dem größeren Reichtum der größe
ren Stärke und der größeren Zähigkeit dem Frankreich
ebenſo gewichtige Gründe entgegenſetzen müſſe nämlich
Frankreich hat die einzige organiſierte Armee und ſei bereit
gegebenenfalls auf eigene Fauſt zu hän
deln Die wirtſchaftliche Kriſe Frankreichs ſei lange nicht
ſo ſchwer wie die Englands Frankreich habe kein Jrland
und in ſeinen Protektoraten und Kolonien nicht die Sorgen
die England in Jndien und Aegypten empfindet Wenn
Lloyd George alſo pokern wolle ſolle auch Briand ruhig
an der Partie teilnehmen, er habe genug Karten
im der Hand um zu beginnen

Am bemerkenswerteſten iſt in Lloyd Georges Erklärung
die Betonung daß Oberſchleſien ſeit 700 Jahren ger
maniſchen Mächten gehörte länger alſo als
die Normandie zu Frankreich gehört Es iſt
wahr daß Schleſien zu Oeſterreich gehört hat ehe es von
Friedrich dem Großen entriſſen wurde aber ſelbſt in dieſem
Fall wäre Schleſien über 170 Jahre deutſch länger
alſo als Elſaß Lothringen eine franzöſiſche
Provinz ehe es 1871 Frankreich entriſſen wurde Es
gehört ſehr viel guter Wille ſeitens der franzöſiſchen Preſſe
dazu angeſichts dieſer offenen Meinung noch Optimis
mus zu zeigen Beſonders intereſſant iſt es daß Lloyd
George keinen Unterſchied zwiſchen Reichsdeutſch bzw
Preußiſch und Oeſterreichiſch gemacht hat das heißt alſo

daß er die politiſche Frage hinter der Raſſenfrage
zurücktreten läßt

m übrigen geht das Rätſelraten ſelbſt in der engliſchen
Preſſe weiter Man will wiſſen daß die Sachverſtändigen
ſich bereits an die Feſtſetzung einer Grenzlinie gemacht
hätten die von Norden nach Süden ſtatt von Oſten
nach Weſten verlaufe England müſſe den Polen in dem

Jnduſtriedreieck den Boden überlaſſen und Frankreich müſſe
dagegen einen Teil des ganzen noch unentwickelten Gebietes
von S und Rybnik Deutſchland zugeſtehen Ein Punkt
der Eindruck gemacht habe ſei der daß in 15 Jahren das
Jnduſtriedreieck wahrſcheinlich noch viel weniger wirtſchaft
lichen Wert haben werde während der nicht ausgebeutete
u v entſprechend im Werte ſteigen werde

Was an dieſen Kombinationen hres iſt läßt ſich
natürlich noch rig überſehen Wir halten es aber für aus
gen daß ſich England mit einer ſolchen vertikalen

inie einverſtanden erklären kann denn ſie würde praktiſch
das Induſtriegebiet den Polen ausliefern das ja nach Lloyd
Georges Rede ungeteilt bleiben muß und nach dem Abſtim
mungsergebnis nur an Deutſchland fallen kann Die
Weiſungen die an die Sachverſtändigen gerade im Sinne von
Lloyd George gegeben worden ſind ſind klar genug um
arithmetiſchen und geometriſchen Kunſtſtückchen einen Riegel
vorzuſchieben um zu einer gerechten Löſung zu gelangen
Wenn fair plax noch einen Sinn haben ſoll dann kann
Lloyd Georges Donnerrede diesmal wirklich keinen Theater
donner darſtellen

die franzöſiſchen Verörehungskünſtler
an der FArbet

Die Pariſer Morgenblätter ſind ſchon dabei die Jntentionen Lloyd Georges die zur neuen nen

de hen h e r SinneDe der e reilich r es keinen authentiſchen
t der geſtrigen Reden e Konferenz ſchließt ſich ſehr

ab die Preſſecommuniqueés durch Havas haben keinen ganz

eiten ar Fetgenhen Wolke ver re
zuverläſſig as olgenden Wortlaut der Jnſtruktionen an die Sachrerſtändigen aus Jnſt

Jn Anbetracht der Schwierigkeiten die ſich ergeben
dadurch daß in den ſogenannten Jnduſtriezenkren
im Herzen Oberſchleſiens ſich nebeneinander ſtäd tiſcheKommunen mit ſtarken deutſchen Vieh
eiten und ländliche Kommunen mit polniſchen Mehr

ten befinden ſowie ferner in Anbetracht der Not
wendigkeit daß öglichkeit dieſe Luge mit den im
Einvernehmen aufgeſtellten Grundſätzen in Uebereinſtim
mung gebracht werden müſſe wird die durch die g
ziehung der Oberkamwißlare verltärkte Kom

e d

Halle Donnerstag den 11

miſſion der Sachverſtändigen aufgefordert die Frage aufs
neue zu prüfen und einen Bericht vorzulegen aus dem
hervorgeht welche Kommunen aus wirtſchaftlichen oder
topographiſchen Gründen nicht von den obengenannten
ſtädeiſchen großen Gemeinden getrennt werden können
Der Bericht ſoll ferner Rückſicht nehmen darauf welche
Eiſenbahnlinien notwendig ſind für die wirtſchaftliche
Exiſtenz und die Wohlfahrt dieſer Gemeinden

Aus dieſem Bericht ſcheint die Jnſtruktion ohne freilich
mehr von der Unteilharkeit des Jnduſtrie Dreiecks zu
ſprechen recht unzweideutig dahin gelautet zu haben daß
die ſtädtiſchen Jnduſtriezentren mit deutſcher
Mehrheit bei Deutſchland bleiben ſollen und
Laß ihnen jene polniſchen Landgemeinden angegliedert
bleiben müſſen die von dieſen Städten leben Das ſtimmt
auch mit der Rede Lloyd Georges überein Petit Journal
jagt dagegen heute morgen die engliſche Erfindung
eines Jnduſtrie Dreiecks mit den Spitzen Beuthen
Gleiwitz Kattowitz gebe es nur in den Wolken
aber die Sachverſtändigen würden nach der Formel ver
fahren die deutſchen Städte an die polniſchen
Landbezirkeanzugliedern was alſo genau
das Umgekehrte wäre Der Schluß iſt alſo nicht
unberechtigt daß man ſich geſtern nur auf eine Formel und
Methode geeinigt hat und daß heute jede Partei
wieder andere Folgerungen aus dieſer Methode
ziehen wird

Brianös Geſchichtskenntniſſe
Nach Berichten der Morgenpreſſe ſagte Briand in

ſeiner geſtrigen Rede Schleſien ſei nicht ſieben Jahrhunderte
deutſch geweſen wie der erſte Miniſter behauptete das ſei
ein geſchichtlicher Jrrtum Schleſien ſei vier Jahrhunderte
lang vom 10 bis 14 Jahrhundert polniſch geweſen es habe
dann das Schickſal Polens erlebt und dem heiligen römiſchen
Reiche angehört Selbſt Brockhaus Konverſationslexikon

gebe zu daß Schleſien niemals unmittelbare Beziehungen
zu Deutſchland gehabt habe mit Ausnahme von einigen
Gutsherrſchaften die vorübergehend im 14 Jahrhundert
Reichslehen geweſen ſeien Erſt die gewaltſame Annexion
durch Friedrich dem Großen habe dem 1742 ein Ende ge
macht Jnduſtriell ſei das Land erſt nach 1870 mit franzö
ſiſchen Milliarden organiſiert worden Das alles habe die
Alliierten veranlaßt Oberſchleſien Polen zuzuſprechen Man
ſei zu dem einmütigen Gedanken gekommen daß die Be
völkerung durch Sprache und Abſtammung polniſch ſei Zum
Beweiſe deſſen führte Briand den Text der der deutſchen
Friedensdelegation zugeſtellten Antwort an

Die Mittwochſitzung in Paris
Der Oberſte Rat beſchäftigte ſich in ſeiner Vormittags

ſitzung mit der Orientfrage und ſprach ſich für ſtrikte Neu
tralität im griechiſch türkiſchen Konflikt aus

Da der Sachverſtändigen ausſchuß die Frage
der Grenzregelung für Oberſchleſien vor abends gegen 7 Uhr
nicht beendet hatte wurde in der Nachmittagsſitzung des
Oberſten Rates über eine andere als die oberſchleſiſche Frage
verhandelt

e

Die Sachverſtändigen Beratungen
Der diplomatiſche Berichterſtatter des Daily Tele

raph ſchreibt Die engliſchen Sachverſtändigen
itten außer der Perſivallinie die Polen neben Pleß

und Rybnik nur einen geringen Teil des Jnduſtriegebietes
im Nordweſten zuweiſt noch weitergehende Vorſchläge be
reitgehalten die den Verſuch darſtellten Polen für den Ver
luſt des ganzen Jnduſtriedreieds zu entſchädigen durch Ab
tretung eines beträchtlichen Gebiets im Norden um Lublinitz
erum und eines weiteren Gebiets im Nordweſten von

ndowitz Als Beweis für die wenig logiſche Haltung
der franzöſiſchen Sachverſtändigen führt der
Berichterſtatter an daß bei den vorläufigen Beſprechungen
die franzöſiſchen Sachverſtändigen ſoweit gingen vorzu
chlagen daß England Polen einen großen Teil des Jndu
riegebiets zuſpreche wofür Frankreich an Deutſchland eine
n polniſcher Landgemeinden überweiſen wolle die Eng

land vollkommen bereit war wegen ihrer polniſchen Bevölke
rung Polen zuzuteilen Wenn dieſes Kompromiß zuſtande
käme ſo würde der Erfolg der ſein daß Polen eine geringere
polniſche Bevölkerung erhalten hätte als England ihm zu
geben bereit war

Hochſpannung in Oberſchleſien

Jn Oberſchleſien erwartet alles in fieberhafter
Spannung die Entſcheidung des Oberſten Rates Die
Stimmung der deutſchen Bevölkerung iſt auf das höchſte er
regt aber dabei durchaus kontrolliert Die Stimmungen auf
der polniſchen Seite gehen auseinander Karatteriſtiſch für
die Haltung der Arbeiterſchaft in dem überwiegend pol
niſchen Teil der Grubenbezirke ſind einige neue Betriebs
rätswahlen in polniſchen Höchburgen wie in
der Ferdinandgrube bei Kattowitz und in den ſtaatlichen
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Koch keine Löſung in Paris
Einzelpreis 30 Pfg

ſchaftliche Liſte die bei den letzten Wahlen in beiden
Bezirken keinen nennenswerten Anhang gefunden hatte
Zu erwähnen iſt auch die Tatſache daß alle Aufforde
rungen zum Generalſtreik in den letzten Tagen
beſonders in dem ſüdlichen Jnduſtriebezirk und in den Kreiſen
Pleß und Rybnik die von polniſcher Seite erneut verbreitet
wurden durchaus erfolglos geblieben ſind Die Stim
mung in der polniſchgeſinnten Arbeiterſchaft iſt paſſiv

Große Waldbrände in Oberſchleſien

Die Schleſiſche Zeitung meldet aus Oppeln Seit
Mittag wüten zwiſchen Gleiwitz und Peiskretſchan große
Waldbrände Das deutſche Dorf Dembio wurde am Sonn
abend zum zweiten Male von einer Feuersbrunſt betroffen
Ein dritter Brand wurde von polniſchen Elementen ange
kündigt Die Not iſt ſehr groß Man vermutet Racheakte

Die Orientfrage im Oberſten Rat
Geſtern vormittag ſetzte der Oberſte Rat die Be

ſprechung der im Orient zu beobachtenden Neutralität fort
und nahm einſtimmig folgende Entſchließung an Die Ver
bandsmächte beſchließen ihre Haltung ſtrengſter Neu
tralität im griechiſch türkiſchen Krieg beizubehalten das
heißt die Verbandsregierungen ſind ſich einig mit keiner
Hilfeleiſtung irgendwelcher Art in den Kampf einzugreifen
ob es ſich nun um Truppen oder Waffenſendungen handelt
oder um Gewährung von Krediten

Der Oberſte Rat erörterte die Frage der Freiheit
der Meerengen Man beſchwerte ſich engliſcherſeits daß
die Türken im Bosporus von den Bolſchewiſten mit Waffen
verſorgt werden Es wurde daher verlangt daß auch die
Griechen ihrerſeits den Bosporus für ihre Operationen be
nutzen dürften Jm Gegenſatz zu dieſer Auffaſſung erklärte
der franzöſiſche Vertreter es ſei ſehr wichtig daß keinerlei
Kriegshandlung im Bosporus zur Ausführung komme Es
wird ein gemeinſamer Schritt der Verbandsregierungen bei
beiden Kriegführenden unternommen um die Freiheit der
Meerengen zu ſichern Nach der Regelung dieſer Frage er
örterte der Oberſte Rat die Möglichkeit einer Vermittelung
Auch hier wurde eine vollſtändige Uebereinſtimmung erzielt
und folgende Entſchließung angenommen Die Ver
bandsregierungen behalten ſich jede Möglichkeit vor ihreguten Dienſte als Vermittler anzubieten ſtud aber der An

ſicht daß die Stunde noch nicht gekommen iſt um mit einem
günſtigen Erfolg eines derartigen Schrittes zu rechnen

Die Konferenz der Finanzminiſter
Wie der Transſigeant mitteilt werden ſich die verbünde

ten Finanzminiſter in ihrer heutigen Sitzung mit der Frage
der Kohlenlieferungen beſchäftigen Tatſächlich
handle es ſich um die Feſtſetzung des Preiſes für die deutſchen
Lieferungen

Eine neue Jnternationale
Nach dem Bericht der Berliner Kommuniſtiſchen

Arbeiterzeitung erklärte der Zentralausſchuß der KAPD
daß der Bruch mit Moskau grundſätzlich voll

ſei Die dringendſte h r des revolutionären
Weltproletariats ſei nun der Aufbau einer kommuniſtiſchen
Arbeiterinternationale Eine Kommiſſion ſoll die Vor
arbeiten zur Herbeiführung eines Zuſammenſchluſſes aller in
Oppoſition zu Moskau ſtehenden revolutionären Parteien
und Verbände leiſten Die Frage ſoll auf dem Parteitag in
Berlin am 28 Auguſt beraten werden Damit eröffnet ſich
die Ausſicht auf eine neue e iegee die wohl den
Ramen 3 Jnternationale führen wird

Die Keichsregierung
und die Preisſteigerung

Die Dena erfährt von gutunterrichteter Seite daß
die Reichsregierung in der bevorſtehenden Bewegung der
Lohn und Gehaltsempfänger die aus der jetzigen Preis
ſteigerung hervorgehen wird die Jnitiative ergreifen und
dieſe Welle nicht erſt an ſich herankommen laſſen will Die
Regierung will die Frage der Reuregulierung der Löhne und
Gehälter raſch einer Löſung entgegenführen obwohl ſie

r e Schwierigkeiten dieſer Frage durchaus

Die neue Teuerungswelle
Die Afa teilt mit Bei ſeinem Zuſammentritt im Se

tember wird ſich der Reichstag vorausſichtlich ſofort m
einer Angelegenheit von weittragender Bedeutung zu be
eſſen haben Die Reichsregierung iſt ſchon ſeit einiger Zeit
n eine Prüfung der g eingetreten inwieweit voraus

ſichtlich demnächſt die Brotpreiserhöhung die Steigerung der
Mietpreiſe und die Auswirkung der Steuergeſetzgebung ſo
wie die etwaige Verteuerung von n

Gruben bei Knurz Dieſe Betriebsratswahlen hatten überralchenden rfolg für die deutſche freigewerk en der K
s Kohlen Gas uſw

werden und inwiewe dem bei
aufs äußerſte angeſpannter Finanzlage des Reiches durch



Die Ste tik iſt nicht das
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Erhöhung der Löhne und Geyälter ver Arbeiter Angeſtellr Beamten zu begegnen iſt Da dieſe Frage e für

die Länder von einſchneidender Bedeutung iſt wird ſie
nicht ohne Benehmen mit den Landesregierungen geregelt
werden können Es iſt zu erwarten da n ina n ger gern Felnn gen n werden ſo

em Re na n Ferien bereit äunterbreitet werden können z fene Vorſchtäze

Deutſches Reich
Die Rheinlandkommiſſion teilte dem Reichskommiſſarfür die beſetzten rheiniſchen Gebiete ihre Entſ War mit

wonach ſie beſchloſſen habe nicht mehr ſihnlaſe n daß die

deutſchen Gerichte über Vaterſchaftsklagen gegen
Pe ſonen entſcheiden die zu den alliierten Armeen oder zur
IJnteralliierten Rheinlandkommiſſion gehören Die Rhein
landkommiſſion iſt der Anſicht daß der Kläger ſeine Klage
vor dem Nationalen Gericht des Beklagten
einbringen muß

Bäckerſtreik in Stettin Jn Stettin weigern ſich die
Bäcker den von der ſtädtiſchen Ernährungsdeputation feſt
geſetzten Preis für das 1300 Gramm Markenbrot anzuer
kennen Sie beſchloſſen vom Freitag an kein Markenbrot
mehr zu backen

Ausſtand in Oelsnitz Sämtliche Arbeiter und Arbeite
rinnen der vier hieſigen Korſettfabriken ſind wegen Lohn
lindern in den Ausſtand getreten Jm Ausſtand be
finden ſich etwa 500 Arbeiter Die Verhandlungen ſind noch
jm Gange

AuslanösRunöſchau
Weſtungarns Rückgabe an Oeſterreich Den Blättern

hat die Räumung Weſtungarns bereits begonnen
Die Uebernahme der Verwaltung durch Oeſterreich dürfte
am 28 Auguſt erfolgen

Die öſterreichiſchen Hochſchulen haben die Studien
gebühren für Ausländer auf das Zehnfache und die
Prüfungstaxen auf das Fünffache der bisherigen Gebühren
erhöht doch kann einzelnen Ausländern ausnahmsweiſe dieGleichſtellung mit den Jnländern oder eine Lematigerz ge

währt werden
Eine elſäſſiſche Jnterpellation wegen der Kalibergwerk

Der Abgeordnete Le Sage wird nach Schluß der Kenner
ferien den Miniſterpräſidenten Briand über die elſäſſiſchen
Kalibergwerke interpellieren Insbeſondere verlangt er
Auskunft über die Beſchuldigungen die egen die Staatsanwälte Kuntz in Kolmar und Fazhot in Nuthauſen wegen

angeblicher Jntereſſenwirtſchaft erhoben werden

Neue japaniſche UVoote Nach einer NewDepeſche der Daily Mail ſereier vie japaniſ e
rung den Bau von Unterſeebooten von ganz außerordent
licher Stärke vor Es ſeien Schwerölmotoren beſtellt die
in einer gewiſſen Gruppierung eine Geſamtſtärke von 15
bis 20 000 Pferdekräſten für jedes Unterſeeboot darſtellten

Halle und Umgebung
Halle den 11 Auguſt 1921

42 Deutſcher Hausbeſitzertag
Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern dVereine mit rund 478 000 Mit liedetn z rn

den Zentralverbandes der Deutſchen Haus und Grund
beſitzervereine trat geſtern in Köln in der Bürgergeſellſchaft der

Deutſche zu ſeinen Verhandlungen zuſammen
nen auch Vertrezer des Oberpräſidenten der Rheinprovinz der
dent chnationalen der Deutſchen Voltspartei des Zentrums und

utſch Demokratiſchen Partei ſowie des Deutſchen Städte
ages und des Schutzverbandes für den Deutſchen Grundbeſitz bei
Bern Für den letzteren ſprach der frühere Kämmerer von

erlin Steiniger unter ſehr ſcharfen Angriffen gegen das
neue Steuerbukett das r erdroſſele und gegen dasſich dieſer daher mit allen Kräften wehren müſſe Der Verbands
kräſident Dr Baumert Spandau erklärte u a Der Deutſche
Hausbeſitz befindet ſich in doppelter Not einmal infolge der
Zwangswirtſchaft die über ihn gekommen iſt zum andern aber
infolge der neuen Steuergeſetzgebung zu deren urchführung wir
ſelbſtverſtändlich mit beitragen wollen die aber doch ſo gehand
habt werden muß daß wir dabei beſtehen können Sehr richtig
Iſt das aber gerecht daß z B im Juni d J die Grundſteuer rich
wirkend für ein ganzes Jahr bei verſchiedenen Bezirken erhoben
wurde Pfuitufe SHöchſt auffällig erſcheint es uns auch daß
wir vorher überhaupt m h den neuen Steu
ern gehört worden ſind Sehr richtigl Auch der

Waſſerzins iſt rückwirkend mehrfach erhöht worden Aber das
alles wäre noch zu ertragen wenn wir nicht die Zwangswirtſchaft
hätten Dann wäre wenigſtens eine Be na mit den Mie
dern möglich Sehr richtig Zurufe Erp ſſung Wir wiſſenh mee t e die en nicht von
t nnem r muſam abgebaut werden Lebh Beifall ſe endlich kann

Hierauf ſprach Stad trat Humar München über
Die geplanten Reichsſteuern und der Hausbeſitz

unter Barlegung a ciering 5 z 6
u r Reichsregierung tſchuld bedeutet in ihren Flgen nicht anhereg al eine ne

gungsloſe Tann des privaten Grundeigentums zu gunſten
s Staates di evöllige Erſchütterung des Realkredits Vernich

tung der privaten ions und Steuerkraft und letzten Endes
die Auslieferu deutſchen Grundbeſitzes und der den chen

r mi l des deutſchen Arbeiters undvung de en deut lkes Das Wort vom Gold
wert der er iſt nur ein gemeingefährliches Schlagwort

2 Z lverband fordert vor zfüheunz irgend einer
v per gehe n 62 u minderung derine ſet Sag b ehung durch Wiederein

Für den verbleibenden arf m Verteilnng a d ne Arr l eerkrecht muß ſo überſichtlich und gemei täe el 2 en tn n
5 Bei der Suche nach neuen direklen Steuern Ilen C ld zur Verwort rteiland ſind die fre Bikichaſt

und das freie teigentum die Grundlagen der bisherigen
ltur und des erho W Eine Scheidunene hre mu h e Sicie nnen anadſeslic nuz ſteuern auf

7 Steuern vom Beſitz dürfen nur unker Ausſchluß jeder Be
teiligung des Staates am Realwert ſoweit erhoben werden als
ſie die Möglichkeit nicht nehmen die Produktion zu erhalten und
u ſteigern8 telg zweiter Stelle behandelte Regierungsrat Ott Bunzlau

Die Befreiung von der Fwangewirtſchaft im
Wohnungsweſen

S r allerdings unter vielfachem lebhaften Widerſpruch

folgende Forderungen auf 2Die Zwangswirtſchaft im Wohnungsweſen Höchſtmietever
ordnung Mietsabgabengefetz Reichsmietengeſetz und alle ſonſtigen
ur Vorbereitung der Sozialiſierung des Grundbeſitzes dienenden

aßnahmen iſt baldigſt aufzuheben Zum Schutz der wirtſchaft
lich Schwachen bis 30 000 Mar Einkommen haben die Miet
einigungsämter mit Rechtsbeſchwerdeinſtanz weiter u wirken

daß dieſe Kreiſe bis auf weiteres nicht mehr als 310 Wrozent
hres Einkommens ohne ihre Zuſtimmung als Miete u zahlen

brauchen Der durch die Mietserhöhung eintretende Wertzuwachs
an den Häuſern iſt durch die Beſitzſteuer Geſetz vom 3 Juli 1913
welches den Beſitzzuwachs in dreijährigen Perioden einer Beſitz
n unterzicht zu ergreifen indem die bisherigen nie
drigen Sätze auf 10 his 50 Prozent auszubauen ſind Dieſe aus
gebaute Beſitzſteuer die ſich natürlich nicht nur auf den Haus
und Grundbeſitz ſondern auf allen Veſitz beziehen joll iſt ohnehin
bei der Finanznot des Reiches nicht mehr zu vermeiden Soweit
die Beſitſteuer auf dem Zuwachs auf Haus und Grundbeſigz be
ruht ſind die Beiträge den Gemeinden und Gemeindeverbändenzur ſelbſtändigen Verwendung unter Aufhebung ver jetzigen Zen

traliſierung für Kleinwohnungsbau und Siedlungstätigteit zu
überwieſen Da aber dieſe Beträge erſt nach Beendigung des
Einſchätzungsverfahrens nach Ende 1922 Ende 1925 und Ende
1928 eingehen können ſo ſind die Gemeinden inzwiſchen zu der
mächtigen auf Grund dieſer mit Sicherheit eingehenden Steuern
Darlehen zur Förderung des Wohnungsbaues aufzunehmen

Die finanzielle Wirkung dieſer Vorſchläge dürfte in einem
Auftommen von etwa 20 Milliarden Mark während der
erſten drei Beſitzſteuerperioden 1920 bis 1928 beſtehen wobei
lediglich ſtädtiſcher Hausbeſitz in Betracht gezogen worden iſt
da können 333 333 Kleinwohnungen finanziert werden

ierzu kommt daß etwa 10 Prozent der vorhandenen Wohn
räume durch freiwillige Einſchränkung der Mieter inſorge der
Mieteerhöhung frei werden Hierzu erweiterte Möglichkeit der
Herſtellung von Aus und Umbauten Die Herſtellung von Sied
lungsbauten aus den an die Gemeindeverbände zu überweiſenden
Steuern und das Freiwerden der Dienſträume der Zwangswirt
ſchaftsbehörden ſo daß wenn auch noch der Wohnungsbau ſteuer
lich mehr begünſtigt wird der Wohnungsbedarf der auf 500 000
bis 1000 000 Wohnungen geſchätzt wird binnen wenigen Jahren
gedeckt werden kann

Gegen die Vedenken der Mieter die das Anſchwellen der
Mieten al das Drei bis Vierfache befürchten iſt zu ſagen Die
Hausbeſitzer können die Mieten gar nicht ins
Ungemeſſeneſteigern weil ſie ſich ſonſt der Ge
fahr einer zu hohen Beſitzſteuer ausſetzen die
ihnen beim Rückgang der Mieten niemand er
tattet Für den Schutz der Schwachen iſt genügend geſorgt die
Wohlhabenden bedürfen eines ſolchen Schutzes nicht Bei An
nahme des Vorſchlags wird eine

Steigerung der Mieten um höchſtens 109 bis 150 Prozent

erwartet während die unausbleibliche Steigerung die eintritt
wenn die koſtſpielige Zwangs wirtſchaft weitergeführt und mit
ihrer Hilfe die notwendigen Baukoſtenzuſchüſſe beſchafft werden
ſollen an mindeſtens 200 Prozent zu bemeſſen iſt Die Mieten
die jetzt in neuen Häuſern gezahlt werden die von Städten oder
Baugenoſſenſchaften hergeſtellt ſind gehen ſchon vielfach weit über
die beiden Sätze hinaus Bei Annahme des Vorſchlags werden
aber auch die Mieter von den läſtigen Feſſeln befreit unter denen
auch ſie bei der Zwangswirtſchaft zu leiden haben nämlich von
der Zwangseinquartierung und dem Mangel jeder Freizügigkeit

kommen ſie nicht mehr wie jetzt vielfach in die Lage an
Stelle des leiſtungsunfähigen Hausbeſitzers koſtſpielige Reparatur
koſten auf die Wohnungen aufwenden zu müſſen

Die Bedenken der Hausbeſitzer beſtehen in der Scheu vor der
hohen Beſitzſteuer Ohne nennenswerte Gegenleiſtungen iſt aber
die für die Hausbeſitzer ſo wertvolle Freigabe der Mieten keines
falls zu erreichen Auch iſt die Wertfeſtſetzung des Hauſes nicht
nach dem gerade am Schlußtag der Steuerperiode erzielten Miet

e ſondern nach dem dreijährigen Durchſchnittsertrag zu be
rechnen

Daß die Annahme der Vorſchläge eine ungeheure Belebung
der Bautätigkeit zur Folge haben wird iſt noch von keiner Seite
beſtritten worden Dieſe Belebung wird ſich in folgendem äußern
Umfangreiche Vornahme kleinerer und größerer Reparaturen
Weitgehende Um und Ausbauten wenn der Hausbeſitzer durch
ausreichende Mieten für ſein Riſiko voll entſchädigt wird Zahl
reiche Neubauten in dem oben gerechneten Umfang unter Zuhilfe
nahme von Baubkoſtenzuſchüſſen Weitere Neubauten ohne Zu
ſchüſſe ſobald ſich das Baugewerbe vor allen Eingriffen der
Zwangswirrſchaft ſicher fühlt Freiwerden von Betriebskapital
der Bauunternehmer die es in zurzeit unverkäuflichen Häuſern
feſtgelegt haben Belebung der Bautätigkeit bei den Bauhütten

l Betriebe durch deren Konkurrenz eine intenſivere
rbeitsleiſtung der Vauarbeiter erwartet wird

Das Reich würde bei der Beſchreitung dieſes Weges folgende
finanzielle Vorteile haben Entlaſtung von den ungeheuren Koſten
des Verwaltungsapparates bisher 2,2 Milliarden Mark die
durch die weiter geplanten Geſetze Mietabgabenzeſetz Reichs
Mietengeſetz noch eine rieſige Vermehrung erfahren würden
Entlaſtung von den Mitteln für Baukoſtenzuſchüſſe Weitgehende
Entlaſtungen in der Erwerbsloſenfürſorge durch Belebung der
Bautätigkeit Steigerung des Aufkommens an Steuern a Ein
kommenſteuer aller auf dem großen Gebiete des Baugewerbes be
atſtiaten Betriebe und Perſonen b Einkommen der Hausbeſitzer

lbſt Umſatzſteuer für die Rieſenmengen von Baumaterialien
d Umſatzſteuer für den Verkauf von Häuſern und Grundſtücken
Ferner iſt bei Belebung der Bautätigkeit das Wiederhervortreten
großer verſchwiegener oder ins Ausland geflüchtter Kapitalien
zu erwarten

Die bevo r neuen Steuern tragen dieſen Plänen in
keiner Weiſe nung An Stelle einer auszubauenden Beſitz
ſteuer wird ein veredeltes Notopfer mit veränderten an
nach dem 31 Dezember 1919 ſowie eine zweite Aufl
rn vom Vermögenszuwachs beſondere Abgabe für den
Nachkriegszuwachs geplant Der zunächſt noch anonyme Vor
chlag einer 20prozentigen S shypothek auf den Goldmarkwert
es en und ländlichen Grundbeſitzes zu dem ſich der Fii

nanzminiſter nicht bekannt hat würde nicht nur eine Steige
z der Mieten das Vierfache bewirken ſondern auch den

ausbeſitzerſtand ſelbſt immer mehr ruinieren deutſches Privat
eigentum direkt an die Feinde ausliefern und die Grundlagen
unſeres gamen erſchütternem gleichen Thema ſprach ferner Stadtbaurat Diefen
b ach Vochum unter Vorlegung nachſtehender Leitſätze

ie WohnungsZwangswirtſchaft muß aus folgenden Grün
den beſeitigt werden

1 Sie iſt teuer unproduktiv und wirkt volksverſetzend
2 Sie vergrößert die Wohnungsnot denn ſie verhindert die

ordnungsmäßige Unterhaltung der vorhandenen und das Bauen
neuer r 33 deut Volk wohnt immer ſchlechter und
enger und in abſehbarer Zeit in Ruinen

3 Die gröheen pre ren hieraus drohe ngerade den ärmſten
Je ngſen n zeitigen kleinen Vorteil der billigen
Miete rt wer

einſtellen dieſe hängt aber zum größten Teil von der

4 Sie i ilirend ehe e en laß zmſonk wü
muß jedermanndi berechtigunZe et n en a a nee nur e e biswohnen wir wirtlchaftlich arbeiten Mir

6 Die Zwangswirtſchaft hemmt vie Freizügigkeit und rahmt
d VerkehrSavdel h wen ſich beſonders auf die Zinn t

tätigkeit ab faſt alle Gewerbe ſind mit dem Bauen verflochten
Das Vauen muß daher unter allen Umſtänden in Gang gebracht
werden Die Zwangswirtſchaft hat im Wohnungsweſen zuletzt ein
ßer Nachdem ſie auf allen anderen Gebieten verſagt hat iſt
ſie auch im Wohnungsweſen auf dem Wege des Abbaues baldig

z itigene bare ſt eine Kurzſichtigkeit und ein Urnrecht za für Klei
dung und Nahrung aus dem Wohnungsweſen Zuſchüſſe geleiſtet

werden
10 Die notwendige Mieterhöhung muß in der entſprechenden

Erhöhung der Löhne und Gehälter ihren Ausglei finden
Die Ausführungen des Redners zum Thema fanden den leb

hafteſten Beifall der Verſammlung

Sondergerſcht
Der Arbeiter Leuſchner aus Radewell und der Schmied

Thieleke von hier waren wieder nach Leuna gefahren obwohl
ſie wußten daß dort alle zurückbehalten wurden Leuſchner will
ſich zwar keinem bewaffneten Haufen angeſchloſſen haben iſt aber

zum Eſſenholen doch mit einer beſtimmten Gruppe angetreten
Thieleke wurde zum militäriſchen Führer gewählt und hat auch
die Funktionen eines ſolchen ausgeübt Im Felde iſt er mit dem
E K 1 und 2 Klaſſe austzezeichnet worden Das Gericht ver
urteilte Leuſchner zu 6 Monaten Gefängnis mit Straf
aus ſetzung und Thieleke zu 1 Jahr Gefängnis

Der Arbeiter Otto Naundorf eus Wansleben nahm am
Karfreitag an einer kommuniſtiſchen Verſammlung teil Jn der
Verſammlung waren fremde Bewaffnete zugegen a wangen
die Teilnehmer auf Wagen Platz zu nehmen Die rt ging
nach Helfta wo dem Angeklagten ein Gewehr gereicht wurde Nach
einigen Stunden fand er Gelegenheit das Gewehr wieder fort
zuwerfen und zu entwiſchen Am andern Morgen war er wieder
in Wansleben Er erhielt 6 Monate Gefängnis mit Straf
ausſetzungJe Sraurer a Cädicke gus Löbnitz der Vorſitzender
der Kommuniſtiſchen Partei im Orte iſt fuhr am 2 Oſtertag nach
Holzweißig zu ſeiner Mutter die im Lokal von Albrecht tätig
war Hier erhielt er von einem Holzweißiger Genoſſen einen
Zettel des Jnhalts Wer ſeine Freiheit mit der Waffe erkämpfen
will komme heute abend ins Lokal lbrecht in l weißig er
Aktionsausſchuß Parole Kampf Er erhielt den Auftrag
dieſen Aufruf in Löbnitz bekanntzumachen Er hielt eine Beſpre
chung mit ungefähr 15 Mitgliedern der Partei ab bei der er da
von abriet ſich an dem Aufruhr zu beteiligen Der Staatsanwalt
beantragte Freiſprechung das Gericht entſchied dementſprechend

Der Bergarbeiter Stefan Kutznitzki aus Helbra wurde am
Gründonnerstag früh um 5 Uhr von Bewaffneten gezwungen
einen Chauffeur zu wecken der ein e en uto fahren ſollte
Er mußte dann die Fahrt nach Kloſtermannsfeld und Leimbach
mitmachen Auf Bahnhof Leimbach wurde das Auto aus einem
offenſtehenden Waggon mit Dynamit beladen Der Ange
klagte iſt dabei nicht in Tätigkeit getreten Ein Zeuge beſtätigte
daß der Angeklagte in das Auto geegef worden iſt Er ſelber
gab an daß er als Mitglied des C r Bergarbeiterver
bandes dem Kommunismus fernſtehe Daß der Angeklagte beier Fahrt nach dem Bahnhof gewußt habe daß Spren i requi

riert werden ſollte nahm das Gericht nicht an wohl aber hielt es
ihn des Aufruhrs und des Anſchluſſes an einen bewaffneten Hau
fen für ſchuldig und verurteilte ihn zu s Monaten BSefäng
nis unter Gewährung von Strafausſetzung

Der Bergmann Richard Lockey der Schloner Karl Gün
ther und der Bergmann Tomka aus Helbra waren des ver
ſuchten Sprengſtoffverbrechens angeklagt Die Verhandlung er

ab daß Tomka mit der Sache nichts zu tun hat er wurde des
jalb ſtoigeſpro gen Dagegen haben Lockey und Günther verſucht
mit anderen zuſammen aus einem Helbrager Schacht Dynamit zu

olen Es gelang ihnen zwar nicht durch die Reihen von Türen
is zum Aufbewahrungsort des Sprengſtoffes vorzudringen doch

verſuchten ſie von Steigern und Maſchiniſten Werkzeuge zum
Sprengen der Türen zu erlangen Das Gericht verurteilte Lockey
zu drei und Günther zu 2 Jahren Gefängnis

Wegen Beteiligung am re hatten ſich die enArbeiter Heinrich Schacht Vor r der dortigen kommuniſti
ſchen Partei Gemeindevorſteher Hermann Liſting Gemeinde
vertreter Tif ler Meyer Arbeiter Paul Seyfert Arbeiter
Wilhelm Leimbach und Hüttenarbeiter Karl Wolf zu ver
antworten fus und Meyer die ſich um Gründung einer Orts
wehr bemüht haben wurden freigeſprochen Dagegen haben ſich
andere in den Dienſt der Roten Armee geſtellt Schacht erhielt
drei Jahre Seyfert ein Jahr Leimbach 15 Jahre undWolf vier Monate Gefängnis Letzterem wurde Straf
aufſchub gewährt

Der Arbeiter Willy Kirchhoff aus Stedten hatte drei Ge
wehre die i von andern übergeben worden waren während
einer Nacht in ſeiner Wohnung aufbewahrt Unter Gewährung
von S lauofeßung wurde er zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt

Freigeſprochen von der Anklage der Beteiligung am
Aufruhr wurden die Arbeiter Paul Müller aus Katermanns
dorf und Erich Preiß aus Höhnſtedt

Ein klares Zeugnis von dem Zwang der bei den Vorgängen
bei Alberſtedt ausgeübt wurde legte die geſtrige Verhandlung ab
ünf Leute aus Alberſtedt und Oberfarnſtedt Paul Kathe
aul Jäger Otto Pohle Friedrich St und Karahn die alle bis auf den erſten Angeklagten tglieder des

Kriegervereins ſind waren dem kommuniſtiſchen Druck gefolgt
Sie wurden zum Teil aus ihren Wohnungen geholt bekamen nach
der Einteilung jeder ein Gewehr nahmen aber an keiner Kampf

andlung teil da W ſich nach ganz zurſer Zeit wieder aus dem
taube machten s Urteil lautete für feden der Angeklagten

auf drei Monate Ge r mit Strafausſctzung
Der Bergmann Friedrich Mixa geb 1902 aus Wolferode

will in den Aufruhrtagen aus eher hnung geholt und zumAustrommeln tommuniſtiſcher Befehle gezwungen worden ſein Der

Angeklagte wird freigeſprochen

Jnkraſttreten des Winterfahrplanes Aus Eiſenbahnkreiſen
verlautet daß der Winterfahrplan für den Perſonenverkehr
auch dieſes Jahr wieder erſt am 25 Oktober in Kraft treten
ſoll Der Grund für dieſe Maßnahme liegt darin daß ſonſt die
Ueberfühung der Sommerzeit in die Winterzeit die im beſetzten
Gebiet eingeführt iſt gleichzeitig auf den Tag des Fahrplan
wechſels fallen würde

Die bis zum VIII Kammermuſikabend gediehene II Reiheder Halliſchen Kammermuſikabende wurde durch die politiſchen

Unruhen im April unterbrochen Die geſteigerte Berufstätigkeit
der Konzer meiſter am Theater ließ auch das Streichquartett
nicht zu Probe nund Aufführungen der noch geplante vier Kam
mermuüſiken kommen Alle Abonnenten e lten deshalb gegen
a e der Ktammkarte die bis 15 September 1921 zu er
olgen hat einen Gutſchein füc die vier nicht ſtattgefundenen
ammermuſikabende Dieſer Guütſchein kommt bei alen a

nKonzertveranſtaltungen der Firma Reinhold Koch in ung
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Verlobte Margarete Liſting Halle Polizeileutnant
verm n h Weg Enny

rmählte Emden Frau Clara Thieme dent Goslar
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Die Erfolge

Provinzial Nachrichten
Querfurt 10 Auguſt Einbrüche Am vergangenen

konntag wurde in früher Morgenſtunde in die Meiſelſche Gaſt
irtſchaft ein frecher Einbruch verübt Der Dieb war vomharten aus mittels einer Leiter durch ein Fenſter in den Saal

neſtiegen und dann in die Küche gelangt Als er im Begriffe
var Lebensmittel uſw einzupacken wurde er von der Wirtin
überraſcht Durch ein offenſtehendes Fenſter gelang ihm zwar die

lucht aber er wurde als ein früherer Angeſtellter erkannt und
chließlich feſtgenommen Jn vergangener Woche hatte der Dieb
der Wirtſchaft bereits 3 nächtliche Beſuche abgeſtattet Ein
weiterer Einbruch wurde bei dem Kaufmann Weiſe auf dem
Freimarkt ausgeführt Die Diebe waren über die Mauer ge
ſtiegen und in ein Warenmagazin eingedrungen wo ihnen ein
erheblicher Teil Lebensmittel zur Beute fiel

Schierke 9 Auguſt JZum Raubmord iſt noch folgendes
u berichten Der Ermordete iſt der 51 jährige MuſterzeichnerHranvt aus Berlin verheiratet und Vater eines 22 jährigen

Sohnes Er hielt ſich mit ſeiner kränklichen Frau zur Erholung
in Braunlage auf Am Freitag nachmittag unternahm B allein
einen Ausflug mit der Angabe gegen 8 Uhr abends zurück zu

t Von dieſem Ausfluge iſt Brandt nicht zurückgekehrt ſondern
aldarbeiter fanden ihn am Sonnabend morgen ermordet und

ausgeraubt auf dem Fußwege der von Braunlage nach Schierke
führt etwa 1000 Meter ſüdöſtlich der Schernſtorklippen Der
Ermordete lag mitten auf dem Wege Der Mörder hat mehrere
Schüſſe auf ſein Opfer abgefeuert und zwar vermutlich die
beiden tödlichen 57 Herz und Kopfſchuß aus allernächſter
Nähe nachdem der Ueberfallene vorher durch einen aus weiterer
Entfernung abgefeuerten Schuß ins rechte Bein ſſchwerverletzt
am Boden lag Dann hat der Mörder die Leiche vollſtändig
ausgeraubt und ſich nach Schierke begeben Als Mörder iſt der
20 jährige ſtellungsloſe Kaufmann Walter Cordtz aus Lehe bei
Wilhelmshaven am Sonnabend vormittag in Elend in dem
Moment verhaftet worden als er mit der Behn nach Wernige
rode abreiſen wollte Die Verhaftung erfolgte wie ſchon mit
geteilt zunächſt nur wegen Betrügereien und einiger Diebſtähle
Erſt bei der Leibesviſitation ſtellte der Landjäger feſt daß C
eine goldene Uhr bei trug die er vorher nicht gehabt hatte
ſowie einen großkalibrigen Revolver und eine abbgeſchoſſene
Patronenhülſe Mittlerweile war der Mord bekannt geworden
und die eingehende Unterſuchung ergab denn auch bald daß
der C dringend verdächtig erſchien dieſe ſchaurige Mordtat an
einem einſamen Wanderer verübt zu haben Die am Tatorte
aufgefundenen Patronenhülſen ſtammten mit dem Kaliber des
dem Mörder abgenommenen Revolvers überein Ferner fand
die Kommiſſion beim Abſuchen der Mordſtelle den mit Blut be
Meter Spazierſtock des den dieſer vorher in Schierke gehabt
atte

O Gleina 10 Auguſt Ertrunken Bei einem Bade
in der Elſter ereilte den Vorarbeiter Emil Heilmann von hier
der Tod Der Verunglückte war ohne vorherige Abkühlung ins
Waſſer gegangen und erlitt einen Herzſchlag

S Nebra 10 r b Nächtlicher Einbruch Jn
dem unweit von hier entfernten Pretitz iſt im Schulhauſe in der
Wohnung des Lehrers der zur Zeit verreiſt iſt nachts ein Ein
bruch verübt worden Die Diebe haben Wäſche Kleidungsſtücke
und andere wertvolle Gegenſtände mitgenommen und ſollen ſich
dann mit einem Automobil entfernt haben

Sport der SaaleFeitung
Der kommende Kenntag in Halle

Für das Rennen am 14 Auguſt in Halle ſind bereits ſchon
weitere Dispoſitionen getroffen Der Stall Graditz wird ſeine
Zweijährigen Norderney für den Preis von Thüringen und Gar
denia für das Harfe Rennen entſenden Trainer Piela kommt
aus Breslau mit Demetrius Bernſtein Hagelſchlag Haſenfuß
und Wilita Vom Geſtüt Starpel ſollen Escadron Lanze Mein
Liebling und Turfball ſtarten A Reith ſchickt Landsmann und
Maikotten während Goiny durch Rheingau Sage und Samum
vertreten ſein wird Dazu kommen dann noch wie wir bereits
meldeten die beiden beſten Zweijährigen des Stalles Lewin

Nah 7 habie übrigen Ställe haben ihre endgültigen Anordnungenzur Stunde noch nicht getroffen ben Bis
Vorausſagen für Karlshorſt

Donnerstag den 11 Auguſt
1 R Ferne Wehrmann II 2 Germa Sonnenroſe3 Fuſtanella Orianne 4 Rihiliſt ar
R Civiliſt Tetta 6 RappelkopfJtarus Glatteis appelkopf Major 7 R

wWacker ſchlägt Sportfreunde 0
Trotz des Wochentages hatten ſich geſtern abend auKometvplatze einige Tauſend Micheuet dine e i 27

dem Spiele Wacker gegen Sportfreunde ſicherlich Großes ver
ſprochen hatten Nun ganz werden deren Erwartungen wohl
nicht in Erfüllung gegangen ſein Wohl war Wagcker beſſer als
am Sonntag aber dafür hatte man an der Sportfreundemann

ft allerhand auszuſetzen An Eifer mangelte es zwar nicht
aber epfem war faſt gar nicht in der Mannſchaft Man ver
uchte ſich meiſt in Einzelleiſtungen was natürlich bei einem
olchen Gegner wie Wacker immer zu Mißerfolgen führen muß
nd ſo war es auch geſtern Bei Wacker hätte ſchließlich auch ſo

manches beſſer ſein können Hierfür war aber die Erklärung der
Erſatz und die dadurch bedingte Umſtellung Vor allem der
linke Flügel hing allzu oft in der Luft Der Spielverlauf war
aber durch das ſchnelle Tempo daß beide Parteien bis zum
Schluß durchhielten doch ganz intereſſant Schiemann wie Ecke
mußten oft eingreifen Sportfreunde hatte hierbei reichliches

Schon kurz Beginn ging ein wunderbarer Schräg
chuß an die Latte ücklicher waren die Wackeraner die durch
ei Tore bis zum Wechſeln ſich einen Vorſprung geſchaffen

atten den ſie auch trotz der ſchlechteren Seite nach der Pauſe
nicht wieder aufzugeben brauchten Jn der zweiten Hälfte
leiteten die Sportfreunde verſchiedentlich recht nette Angriffe
ein die aber ohne jedes Syſtem immer im letzten Augenblick noch
an Schiemann zerſchellten Selbſt ein Elfmeter brachte ihnen

e S Stkepie Stren Vun den r aber nicht
rechneten Ba er KuRackwitz das Ergebnis noch auf 4 w vor Sqlat ſtente

o akademiſchen Turnvereins Gothakademiſchen TurnBundfeſte in Minden ſ den
An den Wettkämpfen die während des A T Feſtes inPinden ſtat n beteiligte ſich auch der A T V Cchhie

alle erfolgreich Hier galt es zu zeigen was durch die Semeſter
arbeit erzielt war Die in Halle ſchon hinlänglich als gute Fauſt
ballmannſchaſt bekannte Mannſchaft der Gothen vermochte es
auch in Minden wieder neue Lorbeeren on ihre Fahnen zu e
Sie ging unter den 30 T an mannſ walten als Meiſter
vom Platz nachdem e der andrängenden Zuſchauermenge ein
lottes Spiel vorgefü x hatte Sie ſpielte in der Zuſammen
etzung Hagen als Angeber Doch h nd Döre ebelung und Walter S mit als c

u zen dem Publikum das Muſter eines Kom
binationsſpieles ſein konnte

3wölfkampf belegten Siegerplätze Boltzem
Weiſer Schönig und Merkern

J Auch im Schwimmen konnte der A T V Gothia zwei
Siege erringen Bellinghauſen belegte im Waſſerſpringen
W im Hundertmeter Bruſtſchwimmen beide Male den zweiten

Ilatz
Beſonderes Jntereſſe wurde dem Fechten entgegengebracht

Hier mußte Junker der erſte Sieg zugeſprochen werden
Außerdem vermochte der A T V Gothig beim Muſter

riegenturnen durch ſeine Muſterriege am Barren Boltze Dewer
zeny Merker Schmidt Walter und Weiſer den 5 Platz unter den
Bundeskorporationen belegen

Vermiſchtes
Kinematographie im Züricher Polytechnikum Jn Zürich

wird in dem Neubau des Eidgenöſſiſchen Polytechnikums ein
eigener Raum für wiſſenſchaftliche Kinematographie
eingerichtet

Zuſammenſtoß mit einem Eisberg Auf der Höhe der Großen
Bänke bei Neufundland ſtieß vor kurzem im dicken Nebel der
Dampfer Seapool mit einem Eisberg zuſammen Das Schiff
wurde ſchwer beſchädigt Die Bug mit dem es gegen den Eis
berg gefahren war war verbogen der Vormaſt gebrochen der
Kiel ebenfalls verbogen und 24 Schiffsplatten waren eingedrückt
wodurch ein großes Leck entſtand in das Waſſer einzuſtrömen
begann Der Kapitän rief daher drahtlos um Hilfe und der
Dampfer Orguna eilte herbei Eine Unterſuchung ergab jedoch
daß das Leck bereits dadurch verſtopft war daß die Getreide
ladung des Seapool infolge des eingedrungenen Waſſers zu
ſchwellen begonnen hatte Das Schiff war ſomit imſtande ohne
fremde Hilfe in St Johns auf Neufundland einzulaufen und
ſeine Ladung zu löſchen worauf es ins Dock gehen konnte Es
ſei bei dieſer Gelegenheit daran erinnert daß in derſelben Gegend
vor ungefähr zehn Jahren der Rieſendampfer Titanic mit
einem mächtigen Eisberg zuſammenſtieß und unterging

Trauung Jannings Höſlich Mittwoch vormittag um 9 Uhr
fand die ſtandesamtliche Trauung des bekannten Schauſpielers
und Filmdarſtellers Emil Jannings mit Lucie Höflich ſtatt Als
Treuzeugen fungierten die Schauſpielerin Jlka Grüning und der
Bruder des Künſtlers Walter Jannings Jm Stil der Zeit hat

e Sparkuhl dieſen hiſtoriſchen Augenblick im Film feſt
gehalten

Große Kälte und Schnee in Auſtralien Jn Oſt
Auſtralien und Neu Südwales wüten ſchwere Stürme die
große Ueberſchwemmungen hervorrufen Es ſchneit jetzt in
Gegenden wo man noch nie Schnee geſehen hat und iſt ſo
kalt wie man es ſeit 25 Jahren nicht erlebte Der Verkehr

eng und zu Waſſer wird hierdurch in großem Maße
gehemmt

handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt

h An den deutſchen Zuckermärkten ſteigert ſich das Jnter
eſſe für die zu erwartenden Beſtimmungen unter denen der Ver
lehr mit Zucker im kommenden Betriebsjahre vor ſich gehen ſoll
naturgemäß immer mehr Die Verhandlungen zwiſchen der Her
ſtellern von Zucker über die neuen Bedingungen ſind inzwiſchen

n Abſchluß gekommen und die meiſten Rübenzuckerfabriken und
uckerraffinerien haben die Verträge bereits unterzeichnet

Nichtsdeſtoweniger wird noch einige Zeit verfließen ehe eine voll
ſtändige Regelung herbeigeführt worden iſt Es kommt vor allem
auch auf vas Verhalten des Reichsminiſteriums für Landwirt
ſchaft und Ernährung an dem letzten Endes die Chche n
liegt Zu zweifeln iſt aber nicht daran daß alle beteiligten
Stellen zu einer Einigung kommen werden wenn auch noch nicht
genau zu überſehen iſt welche Maßnahmen im Einzelnen ge
troffen werden ſollen um die berechtigten Jntereſſen von Her
ſtellern wie von Verbrauchern zu wahren

Am Raffinademarkte herrſchte wieder recht reges Leben Die
verhältnismäßig umfangreichen Sonderverteilungen raffinierten
Verbrauchszuckers veranlaßten größere Abforderungen ſo daß die
Raffinerien mit den l ſtark zu tun hatten Die not
wendig gewordene faſt völlige Einſtellung der Kahnſchiffahrt auf
den Binnen Waſſerſtraßen verzögert die Ablieferung der Ver
brauchsware von der beträchtliche Mengen bereits auf den
Waſſerweg h worden waren

n Zuckermelaſſe beſtand infolge der Befürchtungen ausge
ſprochener Futterknappheit ſtarke Nachfrage der gegenüber das
Angebot nicht ausreichend war Die Preiſe vermochten aus
dieſem Grunde bei feſter Haltung des Marktes weiter zu ſteigen

Die Entwicklung der Zuckerrüben iſt in den Gegenden in denen
Niederſchläge auftraten gut vorangegangen Wo es trocken
blieb hat ſich die Entwicklung verlangſamr Die Ausſichten ſind
aber immer noch recht befriedigend

Arbeitgeberverband für den Braunkohlenbergbau Die in der
ordentlichen 3 Verbandsverſammlung in Dresden neu aufgeſtellteSatzung des Arbeitgeberverbandes u den Braunkohlenbergbau

eht an Stelle des bisherigen Vorſtandes der aus einem Vor
tzenden und einem ſtellvertretenden Vorſitzenden beſtand einen

gröbgrgr Vorſtand vor Auf Grund Leſer neuen Satzung ſind in
er Mitgliederverſammlung in den Vorſtand neu gewählt worden

die Herren Generaldirektor Dipl Jng Dr Jng e h Piat
check Halle als Vorſitzender Generaldirektor Heubel Anna
ütte e als ſtellvertretender Vorſitzender Generaldirektor
ergmeiſter Teng e h Hoffmann Halle als ſtellvertreten

der Vorſitzender Bergwerksdirektor Brunne Jhringshauſen
Bez Caſſel Generaldirektor Dr Jng Kraiger Helmſtedt
ergwerksdirektor Dipl Jng Dr Jng h ltenburg

Bergwerksdirektor Dipl Jng Scharf Halle Außer
dem hat der Vorſtandsrat von ſeinem Recht ein Mitglied der
S eltrgeg in den Vorſtand zu entſenden Gebrauch ſee
und Herrn Bergaſſeſſor de la Sauce zum geſchäftsführenden
Vorſtandsmitgliede gewählt

SaecharinFabrik G vorm Fahlberg Liſt u Co in
Magdeburg Südoſt Die Direktion keilt mit daß die Ge
ſellſchaft unter der Zwangsbewirtſchaftung verſchiedener Artikel
zu leiden habe Doch ſei zu erwarten daß die dagegen unter
nommenen Schritte Erfolg haben werden Der Abſatz im Jn

für eine lebhaftere Ausfuhr geltend Ueber die wei
ren Ausſichten glaubt die Direktion mit Rückſicht auf die

unſicheve Lage nichts Beſtimmtes ſagen zu können

Metallnotierungen
Berlin 10 Auguſt Telegramm Raffinade Kupfer

98 99proz 1850 Orig Hüttenweichblei 685 690 ig
l ttenrg ine im freien Verkehr 740 ab Anh Hütte Preis

des Zinkhüttenverbandes 769 Remelted Plattenzink bis
535 Orig Hütten Aluminium roz ekerbtenT h G a z ter Drahtwaren Zinn Banca Str un inn mindeſtens 99proz 4750 eite n

logramm 1340 Elektrolyttupfer per 100 Kilogrammntimon 750 Silber in Barren ca einu 20 fein für
Produktenbericht

r erli r ſt u er y Ammarkt war die Geſchäftslage für n heute
Kierfüx Nachfrage in und das Ungee rodukten

etiger da
t zu den er

lande laſſe noch zu wünſchen übrig Dagegen machen ſich An

mäßigken Preiſen vorſichtiger geworden war Demgegenüber
blieb für Weizen die Haltung matt und nur für bahnſtehende
Ware zeigte ſich wegen der befriedigenden Kaufluſt für
Weizenmehl mehr Begehr Wintergerſte wurde nur ver
einzelt angeboten für Sommergerſte blieb das Geſchäft luſt
los Jn Hafer gehen die Verbraucher nur ſchwer an die
hohen Preiſe heran und auch für Mais hat die Kaufluſt
etwas nachgelaſſen Für Raps iſt die Preislage nicht ſehr
erheblich verändert Roggenmehl bleibt nach wie vor ſchwer
verkäuflich und in Hülſenfrüchten hat ſich in der bisherigen
Geſchäftslage nicht viel verändert

Amtliche Produktenpreiſe

Berlin 10 Auguſt Telegramm Weizen märkiſcher
458 460 ſchleſiſcher 446 450 ſchwach Roggen frei Waggon
Berlin 344 350 märkiſcher prompt 342 348 September
352 354 ſchwankend Sommergerſte 494 500 matt Hafer
rollend aus Berlin 372 ab Waggon märkiſcher achttägig 360
bis 364 ſchleſiſcher 352 356 behauptet Mais loko Berlin
ab Bahn 306 308 Angebot ab Hamburg 284 288 feſter
Weizenmehl 650 700 W Roggenmehl 455 485 ruhig
Weizenkleie 200 ſtill ggenkleie 270 ſtill Raps 570 bis
590 Rübſen 5 Mark unter Rapspreis ruhig Leinſaat 570
bis 590 ſtill Viktoriaerbſen 500 540 Futtererbſen 360
bis 390 Peluſchken 310 325 Ackerbohnen 320 330
Wicken 300 320 Blaue Lupinen 145 165 gelbe Lupinen
160 200 Seradella 240 260 Rapskuchen 250 270
Leinkuchen 400 Trockenſchnitzel 225 235

Leipziger Eftektenkurse
Leipzig den 10 August 1921

hemnitzer Bankverein Manstelder Kuxe 6050r Hypoth Bank 1489,90 Oelsnitzer Kuxe 820,00
Mitteld Privatbank ppittler Leipzig 509,00Cröllwitzer Papierfabk Prehlitzer tamm Akt
Glauziger Zuckerfabk 1100,00 Priorit Akt 2280,00Gr Leipziger Strassen Riebeckhbier 348,00bahn 25 Vorzugs Akt 118,00Hallesche Zuckerraktf 568,50Rositzer Zuckerrokff

Zementkfabk BkKudelsburger Zementfabk 369,00
Hugo Schneider Paunsd 886,00 Sachsenwerk 431,00
Körbisd Zuckerfabk 1020,00 Sondermann u Stier 348,90
Leipziger Kammgarn Stöhr Co 898,00spinnerei 680,00 Zimmermann Halle 2958,00Leipziger Malzfabrik Timmermann Chemnitz 825,00

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Pariſer Stimmungsbild
Paris 10 Auguſt Eig Drahtnachricht Die Morgen

blätter ſtehen im allgemeinen unter dem Eindruck daß eine
Verſtändigung unmittelbar bevorſtehe Es beſtätigt ſich
daß die Engländer von dem Grundſatz der Unteilbarkeit des
Jnduſtriegebietes abgehen wollen wenn auch nur bis zu
einem gewiſſen Grade Außer Rybnik und Pleß ſollen die
Polen noch Kattowitz und Königshütte bekommen Das
entſpricht einem Schnitt von Nordweſten nach Südweſten
Die Bezirke Hindenburg und Beuthen werden bei Deutſch
land bleiben Wie gut das Einvernehmen zwiſchen Briand

das Frühſtück bewieſen das geſtern am Qug 8
den Engländern gegeben hat Es wird erzählt daß während
des ganzen Mahles die Unterhaltung ſehe war trotz
dem und gerade weil ſie ſich ausſchließlich um
Oberſchleſien drehte und um die am Vormittag faſt
unmittelbar vor dem Frühſtück von Lloyd George ausein
andergeſetzten Auslaſſungen über den hiſtoriſchen Charakter
Oberſchleſtens Vriand hat die gleiche Rede die er in der
Sitzung der Konferenz über den franzöſiſchen Standpunkt
hielt in gemütlichem Plauderton vor ſeinem engliſchen
Kollegen gehalten Die ganze Pariſer Konferenz
s eine Komödie Lloyd George zog das Mittageſſen
bis 3 Uhr nachmittags hinaus Als er die Marmaxſtufen des
Quai Orfay hinabftieg die dicke Zigarre paffend zwiſchen
den Lippen ſtrahlte ſein Geſicht ror eitel Zufriedenheit
Lloyd George ließ ſich auch ſehr wenig dadurch beirren daß
am ſpäten Nachmittag eine Jrin vor dem Quai Orſay einen
Poliziſten energiſch aufforderte ihr einen Revolver zu geben
um Lloyd George damit herunterzuknallen Die Polizei nahm
die Frau feſt und führte ſie auf die nächſte Wache Man
erklärte die Frau natürlich für verrückt

Polniſche Kampfverbereſtungen
Oppeln 10 Auguſt Eigene Drahtnachricht Der

Oberbefehlshaber der polniſchen Front gegen Oberſchleſien
General Haller beſichtigte geſtern die oberſchleſiſchen Jnſur
gentenregimenter wobei auch zahlreiche Feldmeſſen und
Fahnenweihen ſtattfanden General Haller hielt an die
Tenuppen eine Anſprache in der er dieſe ermahnte ſich für
den letzten entſcheidenden Kampf bereitzuhalten der der
ſchwerſte Kampf ſein werde Diesmal würde aber das ganze
Polen hinter den Jnſurgenten ſtehen und diesmal würden ſie
den einmal erkämpften Boden nicht wieder aufgeben

Geſtern abend um 10 Uhr drangen bei Roſenberg ſtarke
Formationen über die Grenze Deutſche Apo und Engländer
griffen ſie an und ſie wurden nach einem größeren Gefecht
über die Grenze zurückgetrieben ie verlautet ſollen die
Engländer Verwundete haben

Jm polniſchen Korridor in der e von Konitz
Tuchel und Dirſchau wurde eine aus mehreren Diviſionen
beſtehende polniſche Armee verſammelt die aus Kongreß
olen über Thorn herangeführt worden iſt Jn der Haupt
ache ſind es Legionäre und Hallertruppen die teilweiſe

unter franzöſiſchem Kommando ſtehen Das Oberkommando
der Armee befindet ſich in gravdenh Die Armee zählt un
efähr 30 000 Mann Oberkomman
zimon

Neue deutſchenverhaftungen in Oberſchleſien

Koſel 11 Tr Franzöſiſche Patrouillens vrlgeſetzt in den Orühaſten der Kreiſe Koſel und
GroßStrelitz und nehmen h n von Deutſchen
vor die ſie dann m Gleiwitz ſchaffen wurden heutenacht Groſchow inAlthämmer und en von

el v n Beeblerrie nDrohungen gegen die Deutſchen die un ten

erender iſt ein

Verantwortlich f d polit Teil c 0 argellgt den el in z i geBi erovinzialnachri Eugen Brinkmannz für i
Unterhältungsbeilage Vermiſchtes Gericht uſw Dr Kar
Baser i für Sport Curt Graf für den AnzeigenteilSeexlinge Verlag und Druck Zeitung G m

und Lloyd George im Grunde genommen h JiBricgh
y Bri
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Rentenmar t nicht einheitlich Preuß Konsols fester da
gegen Reichsanleiben durchweg etwas niedriger Oesterreichische
Renten etwas fester Ungarische Staatsrenten dagegen stärker rück
gängig besonders 4pro2 Kronenrenten die bis auf 21 4 2zurüek
gingen Haltung nicht einheitlich Zu höchstenIm weiteren VerlaufeTageskursen echließen Gelsenkirchen 449 nach 447 Hohenlohe 278

370 nach 362 Dagegen niedrinach 275 und Kaliwerke Aschersleben
ger Harpener 750 nach 751 inegesamt 73 pt Mannesmann
röhren 716 nach 725 Rheinstahl 662 nach 672 und Bergmann 335
nach 339

Auch an der

Vmer gen Montanaktien standen im Mittelpunkt des Inter
esses Harpener mit einer 75proz Aufbesserung wobei sich trotz
eines Dementis der Verwaltung über beyorstehende größere Finanz
transaſctionen ein dieebezügliches Gerücht aufrecht erhielt Lebhaft
gesucht waren Rheinstahl 4 49 pCt Bei den übrigen Papieren
gingen die Kursgewinne meist über 15 pCt hinaus Unter den ober
schlesischen Werten gewannen Bismarckhütte 50 pCt und erreichten
damit den Kurs von 1000 Oberbedarf 45 und Caro 55 pCt Von
sonstigen Industriepapieren waren vor allem Schwartzkopff 40
und Augsburg Nürnberg 20 gefragt

Vorwiegend abbröckeind Schiffahrts papiere mit Ausnahme
von Hansa

Kaliwerte schloesen sich der Allgemeintendenz an und waren
zum Teil beträchtlich aufgebessert

Bei den chemischen Werten hielten sich die Gewinne in
engeren Grenzen zwieschen 4 und 12 pCt

Unter den im freien Verkehr gehandelten Kolonial papieren
Südsee mit 1600 und Salitrera Shares mit 4150 genannt

Berliner Fondsbörse vom 10 August
An der Börse Kkam heute eine neue Hausse zumVor allem unter dem Eindruck der Pariser n

Obersten Rates deren Verlauf die Börse sehr optimistisch beurteilt
worin sie durch die Ausführungen des Reichskanzlers unterstützit

wurde kam es auf der ganzen Linie besonders aber am Montan
aktienmarkt zu ge waltigen Kursaufbesserun
gen Daneben wurde erneut auf die inflationistischo Wirkung des
neuen Steuerprogramms verwiesen so daß man für die heutige Boe
wegung den Ausdruck Steuerhausse geprägt hat Die Spe
kulation schritt in großem Umfange zu Deckungen und neuen Enga
gements aber auch das Publikum hatte wieder große Orders erteilt
so daß das Geschäft außerordentlich lebhaft war Wie
7 Vortagen zeigte auch der KLassamarkt das gleiche
r Sehr grobe Gewinne Das Hauptinteresse Kkonzentrierte sich

auf die oberschlesischen Werte in denen sich zum Teil Ma

Nachbörse hielt die feete Tendenz Vor allem
in Montanwerten an Zu der lebhaften Steigerung der ober
scohlesischen Werte hört man daß nicht allein die politischen
Verhältnisse diese hervorgerufen haben sondern daß beabsichtigt wird
äie oberschlesische Industrie nach dem Museter der westlichen Indu
strie zu organisieren Zu diesem Zwecke sollen sich auch die ober
echlesischen Werke Waggonfabriken angliedern

Bozugsrechte Disconto Comm 1334 d2G Fafnir Werke 152
terialknappheit bemerkbar machte Kennzeichnend für die heutigeBörse ist es daß zum ersten Aale im variablen Ver Banken Vorwi d behauptet Dis i Wkehr Repartierungen vorgenommen werden mußten Dies ringfügig miedtiger Vai r vie W wehag vetg Je m r re u e Zur r er L on T et
geschah fur Oberbedart Garo und Fattovitrer e See utapapie g verändert Kolonialpapiere r e ier 185 F W Busch 950 Bremer Linoleum 265 Ling
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